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PRESSEMITTEILUNG 

40 Jahre beim Landesverband Lippe, 40 Jahre im Öffentlichen Dienst: 
Thomas Senke feiert Dienstjubiläum  
 

Lemgo, 7. August 2023. 40 Jahre beim Landesverband Lippe, und damit 40 Jahre im Öffentlichen Dienst – zu die-

sem außergewöhnlichen Jubiläum gratuliert der Landesverband Lippe seinem Mitarbeiter Thomas Senke. 

Thomas Senke begann seine Ausbildung zum Forstwirt am 1. August 1983 im damaligen Forstamt Brake des Lan-

desverbandes Lippe und wurde 1985 nach erfolgreichem Abschluss als Forstwirt übernommen. Seitdem war er in 

den Forstrevieren Bösingfeld, Kirchberg, Barntrup, Sternberg und Langenholzhausen im Einsatz und erarbeitete 

sich eine hohe Sachkenntnis für die Wälder im Norden Lippes. So leitete er eine AB-Maßnahme im Revier Bösing-

feld und absolvierte einen Lehrgang als Ausbilder. Von 1989 bis 2004 war Senke Vorarbeiter und in dieser Position 

als sehr zuverlässiger und engagierter Kollege geschätzt. 

Zum 1. Januar 2006 wechselte Thomas Senke als Museums-, Haus- und Veranstaltungstechniker zum Weserre-

naissance-Museum. Er ist für den Auf- und Abbau der Museumsausstellungen verantwortlich und stellt u.a. die 

sachgemäße Präsentation der Exponate sicher. Senke betreut und pflegt alle technischen Anlagen des Museums, 

übernimmt Reparatur- und Restaurierungsarbeiten und überwacht und betreut die Magazine des Museums. Zudem 

ist er für die technische und organisatorische Vorbereitung aller Veranstaltungen des Hauses verantwortlich, über-

nimmt den Transport von Exponaten und erstellt auch Materialien für die Museumspädagogik. Er absolviert regel-

mäßig Fachlehrgänge und engagiert sich seit vielen Jahren als Brandschutzhelfer, Ersthelfer und Sicherheitsbeauf-

tragter für das Weserrenaissance-Museum. 

„Ohne Thomas Senke würden die technischen und organisatorischen Abläufe im Weserrenaissance-Museum 

nicht so wunderbar funktionieren, er ist ein sehr engagierter und aufmerksamer Kollege, dafür danke ich ihm herz-

lich“, sagt Verbandsvorsteher Jörg Düning-Gast. „Jubiläen wie diese – 40 Jahre bei einem Arbeitgeber, 40 Jahre 

im Öffentlichen Dienst – sind heute selten, Thomas Senke gilt für vier Jahrzehnte äußerst wertvolle Arbeit für den 

Landesverband großer Dank und Wertschätzung.“ Er ließ es sich nicht nehmen, Thomas Senke persönlich zu 

gratulieren: „Wir sind sehr froh, Sie und Ihre enorme Fachkompetenz im Weserrenaissance-Museum an unserer 

Seite zu wissen.“ 

 

Abbildung: 
Gratulierten Thomas Senke (Mitte) herzlich zum 40. Dienstjubiläum (v.l.): Silvia Herrmann (komm. Standortleiterin des Weserrenaissance-
Museums Schloss Brake), Verbandsvorsteher Jörg Düning-Gast, Andreas Tewes (Leiter Fachbereich Personal) und Dr. Elke Treude 
(stellv. Leiterin des Lippischen Landesmuseums). (Foto: Landesverband Lippe) 

 

Hintergrundinformation: 
 
Der Landesverband Lippe ist Sachwalter des Vermögens des ehemaligen Landes Lippe. Er versteht sich als moderner 
Dienstleister für die rund 350.000 Menschen in Lippe. Seine Kernaufgabe ist die Finanzierung seiner Kultur- und Bildungs-
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einrichtungen sowie die Förderung der kulturellen Vielfalt in Lippe. Eine weitere Kernaufgabe ist der Erhalt des ihm übertra-
genen Vermögens. Der Landesverband Lippe setzt sich darüber hinaus für Natur- und Denkmalschutz sowie für die Förde-
rung des Tourismus in Lippe ein.  
Zu den bedeutenden Einrichtungen und Vermögenswerten des Landesverbandes Lippe zählen: das Hermannsdenkmal mit 
der Waldbühne, die Externsteine, das Lippische Landesmuseum Detmold, die Lippische Landesbibliothek Detmold, das We-
serrenaissance-Museum Schloss Brake, die Lippische Kulturagentur, die Burg Sternberg, Denkmäler, Immobilien und Domä-
nen, rund 15.700 Hektar naturnah und nachhaltig bewirtschafteter Wald sowie rund 3.300 Hektar landwirtschaftliche Flächen. 
 


